
Ja, danke. Du hast das so ausgedrückt, wie ich das nicht konnte.
Schmunzeln tut bei mir auch nur eine Figur, zu der es passt (und das selten), da sie eine gewisse
Überheblichkeit hat oder sich liebevoll über jemanden amüsiert.

Sonst gibts ja noch grinsen, lächeln und co. (Wobei grinsen echt abgelutscht ist und ich mag das gar nicht
lesen in Büchern, wenn es im Übermaß vorkommt.)

Bei den "Gedanken" ist mir selbst noch eingefallen, dass "müssen" an der Stelle
Quatsch ist. Wenn man denkt, denkt man. Man erzeugt seine Gedanken ja nicht mit Willkür.
Unterschied wäre, wenn es unangenehm zwanghaft wird.
Besser dargestellt wäre dann: Er konnte nicht aufhören, daran zu denken.  (allerdings ist hier schon wieder
"können" drin ^^). 
Oder: Seine Gedanken drehten sich unablässig ... usw.

Man muss auch nicht schreiben: Schon wieder musste er daran denken!
Es reicht: Schon wieder dachte er daran!

Ja, es ist anstrengend, aber ich habe Spaß daran, herauszufinden, wie ich mich noch besser ausdrücken
kann, wie ich Klischeeschreiben aus mir entfernen kann, abgenutze und schlechte Ausdrücke wegbekomme
und alles, was ich woanders aufgenommen habe, aber nicht so toll klingt.
Damit es sich locker und fluffig liest und man nicht stolpert oder denkt: wie blöd ist das denn ausgedrückt?

Ich mag selber Texte, die sich so lesen, als wäre es für den Autor ein Leichtes gewesen, das zu schreiben
(wobei es in Wirklichkeit harte Überarbeitung war). So, dass ich richtig schön in der Geschichte versinken kann.

Führt allerdings immer mehr dazu, dass ich ein schrecklicher Leser und Kritiker werde. Leseprobe bei
Amazon geöffnet: Bäh, gleich 3 unnötige Adjektive im ersten Satz...muss das sein? Ne, das würde ich so und so
schreiben, klingt viel besser. Das Buch will ich nicht lesen. (Oder ich lese es und lektoriere es gedanklich
nach meinem Geschmack - das ist ja eine Übung für mich. Ich halte es nicht für die Wahrheit, nur für die
Wahrheit, die meinem gewünschten Stil entspricht - so kurz und präzise wie möglich, so ausführlich und
ausschweifend wie nötig.)

Haha :lol:

Die Masse an Erfahrung habe ich noch nicht, aber ich freue mich über Tipps oder Hinweise von anderen, wie
hier im Forum!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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